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Alles neu macht der…… 

Viele von uns beenden den Satz mit dem einfachen, aber geläufigen Wort „Mai“. Doch auch in den 

restlichen 11 Monaten des Jahres gibt es Veränderungen. Ohne diese entwickeln wir uns nicht 

weiter. Jedoch ist diese Art der Veränderung bei vielen Menschen mit einer gewissen Angst 

verbunden. Wird es besser werden als vorher oder treffen mich in meinem persönlichen Umfeld 

Einschnitte? Diese Unsicherheit lässt uns manchmal an einer „Tradition“ festhalten.  

Unser Verein lebt gerade von diesen Neuerungen und Veränderungen. Verbunden mit einem Maß 

an Stabilität kümmern sich unsere Ehrenamtlichen liebevoll um die uns anvertrauten Menschen.   

Viele Jahre war das Büro am Nordhorner Platz unser zu Hause. Bis bei Frau Schumann die Idee 

gereift ist, unsere Sichtbarkeit zu stärken und das Büro und damit auch die Vereinstätigkeit in 

Reichenbach in die Mitte der Gesellschaft zu holen. Das war ein richtiger Schritt und verdient an 

dieser Stelle einen Dank an alle, die an der Umsetzung mitgewirkt haben. 

Ich möchte Sie als Leser dieses Berichtes ermutigen, die Veränderungen im Verein aber auch denen 

im täglichen Leben mit Mut und Offenheit gegenüber zu treten. Aus Vielem entsteht etwas 

wunderbar Neues – auch wenn es möglicherweise im ersten Moment noch verborgen erscheint.  
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1. Begleitung Schwerkranker, Sterbender und Trauernder   

Die Nachfrage für Begleitungen war 2025 stabil, eine leichte Zunahme war in den förderfähigen 

Begleitungen zu verzeichnen, so dass wir 100 Begleitungen zur Abrechnung geben konnten. 

Insgesamt konnten 112 Schwerkranke, Sterbende und deren Zu- und Angehörige begleitet werden. 

Die Tendenz der vermehrten häuslichen Begleitungen hielt weiter an, die immer anders zu gestalten 

waren, als in den Einrichtungen. Dies erforderte mehr Flexibilität von Koordinatorinnen wie auch den 

Ehrenamtlichen. 

Eine deutliche Zunahme gab es in den Beratungen. Dies bedeutete einen erhöhten Zeitaufwand für 

die Koordinatorinnen, zeigt aber auch, dass der Hospizverein vermehrt als kompetente Anlaufstelle 

gesehen wird. 

Auch 2025 wurden wir gezielt von Einrichtungen, wie auch von Privatpersonen für 

Trauerbegleitungen angefragt.  

23 Trauerbegleitungen wurden 2025 neu aufgenommen, von denen 10 auch wieder beendet werden 

konnten. 16 Begleitungen sind aus den Vorjahren noch aktiv, die zum Teil nur die Unterstützung im 

Trauercafé benötigen. 

Die Trauercafés fanden monatlich statt. In Auerbach engagierten sich Lydia Weigelt- Kätzel,  

Andrea Päßler und Jeannine Lorenz. Dort nahmen durchschnittlich 8-10 Trauernde daran teil. 

Jeannine Lorenz unterstützt 1x monatlich auch das Trauercafé der AWO in der Neuen Welt Treuen.  

In Reichenbach engagierten sich Elisabeth Böttcher, Mandy Fechner und Johanna Schumann, dort 

nahmen durchschnittlich 4-5 Trauernde das Angebot an. 

 

2. Hospizhelferkurs 

 

Im Herbst 2025 begannen wir einen neuen Hospizhelferkurs mit 13 Teilnehmern. Um den Kurs gut 

durchführen zu können und zeitgleich die Koordinatorinnen etwas zu entlasten, unterstützten die 

Durchführung die Ehrenamtlichen Christine Vorwergk, Michael Kaiser, Romy Baumann, Birgit Jung 

und Elke Matthes. 

Der Abschluss des Kurses mit Übergabe der Zertifikate für 11 Teilnehmer fand am 04. März 2026 

statt. 2 Teilnehmer konnten den Kurs nicht bis zum Ende durchführen.  

 

3. Ehrenamtliche/ Vereinsleben 

 

Insgesamt wurden wir 2025 von 77 Ehrenamtlichen bei Begleitungen, in den Trauercafés, in der 

Vorstandsarbeit und in der Öffentlichkeitsarbeit unterstützt. 

 

2025 wurden mehrere Weiterbildungstermine für die Ehrenamtlichen angeboten. Hervorzuheben ist 

da besonders der 11. sächsische Hospiz- und Palliativtag, zu dem mit einem Bus gemeinsam hin- 
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und zurückgefahren wurde. An dem Tag nahmen 18 Ehrenamtliche teil. Dies zeigt das hohe 

Interesse an Weiterbildungen auch für Ehrenamtliche. 

Auch die anderen Angebote für unsere Ehrenamtlichen waren vielfältig, der Terminkalender war gut 

gefüllt. So konnten wir gute Partner für Weiterbildungen finden, die wir auch als öffentliche Abende 

anbieten konnten. 

Aber auch gemütliche Zusammenkünfte wie unser Osterfrühstück, unser Sommerfest und die 

Weihnachtsfeier konnten wieder stattfinden. 

Unsere Gruppenabende waren feste Größen in unserer Terminplanung, es gab Raum für 

Begegnungen und Austausch für unsere Ehrenamtlichen.  

 

4. Öffentlichkeitsarbeit  

 

Im Jahr 2025 gelang es uns wieder in vielen Einrichtungen, ambulanten Diensten, Schulen und in 

der Öffentlichkeit präsent zu sein, sei es durch Weiterbildungen oder Teilnahme an Sommerfesten.  

Im Frühsommer waren wir i.R. der Festwoche der Telefonseelsorge Vogtland mit einem Vortrag und 

Stand in der St. Laurentius Kirche zu Auerbach vertreten und konnten dort zeitgleich gute 

Öffentlichkeitsarbeit und Netzwerkarbeit betreiben. 

Des Weiteren haben wir gemeinsam mit der Laurentiuskirche Auerbach einen Literaturgottesdienst 

gestaltet.  

Das Thema Sterben und Tod ist immer noch ein Tabuthema in unserer Gesellschaft. Umso wichtiger 

ist es, dass wir mit Menschen darüber ins Gespräch kommen und über unsere Arbeit berichten 

(dürfen).  

In Reichenbach haben wir Anfang April als Verein die Möglichkeit genutzt, unsere Arbeit im 

ehemaligen Kinderkaufhaus vorzustellen. Außerdem nahmen wir an der Schaufensteraktion von 

Reichenbach teil, bei der wir ein leerstehendes Schaufenster für eine gewisse Zeitspanne 

ausgestalten konnten.  

Besonders freuen wir uns über das wachsende Interesse der Schulen, wo wir für den Ethik- bzw. 

Religionsunterricht angefragt wurden, über das Thema “Sterben, Tod und Trauer“ zu berichten und 

ins Gespräch zu kommen. Meist begann der Einstieg ins Thema im Kino Auerbach mit einem Film 

über Krankheit, Tod und Trauer, auch im kommenden Jahr sind weitere gemeinsame und neue 

Projekte geplant. 

Regelmäßig nehmen wir Anfragen von Berufsschulen wahr. Dies freut uns sehr, da gerade auch 

Fachkräfte im Gesundheitswesen in der Verbreitung von Hospizarbeit essentiell sind. Umso schöner 

ist es, wenn wir schon während der Ausbildung über unsere Arbeit berichten können und so schon 

im Vorfeld das Verständnis für Hospizarbeit fördern können. 

Bei unserer Öffentlichkeitsarbeit werden wir aktiv u.a. von Frau Elke Matthes und  

Herr Sandro Sternhagen unterstützt. 
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Eine gute Zusammenarbeit besteht weiterhin mit der örtlich ansässigen DM- Drogerie in Auerbach. 

Wir sind sehr dankbar für diese kontinuierlich wachsende Partnerschaft.  

Der Kinoabend zum Welthospiztag war auch in diesem Jahr ein beständiges Angebot und wurde 

von der Öffentlichkeit gut angenommen. 

Eine feste und besondere Größe bildete unser alljährlich stattfindendes Benefizkonzert. Hier 

geschah Öffentlichkeitsarbeit auf verschiedenen Ebenen. Ein kleiner Sektempfang nach dem 

Konzert sorgte nicht nur für ein hohes Spendenaufkommen, sondern auch für gute Gespräche und 

Kontaktmöglichkeiten. 

Auch 2025 wurden „Letzte-Hilfe“-Kurse an den Standorten der Volkshochschule Vogtland 

angeboten. Die Zusammenarbeit mit dem Hospizdienst der Malteser in Plauen besteht weiterhin. 

 

 

5. Personelle Ausstattung 

Die Koordinatorinnen waren auch 2025 verlässliche Ansprechpartner für die Ehrenamtlichen, für den 

Vorstand wie auch für alle anderen Institutionen. 

Frau Claudia Rücker verabschiedete sich am Ende des ersten Quartals 2025 in den Ruhestand. 

Somit hat Frau Jeannine Lorenz, welche im Juli 2024 eingestellt wurde, vollumfänglich den 

Auerbacher Bereich übernommen.  

Außerdem wurden die Koordinatorinnen durch unsere Verwaltungskraft Frau Müller unterstützt, die 

sich mit viel Engagement um schriftliche Dinge kümmert. An ein bis zwei Vormittagen ist sie im 

Auerbacher Büro präsent. Dadurch wird für die Koordinatoren wertvolle freie Zeit geschaffen, was 

durch die Kontinuität unserer Begleitungen auch erforderlich ist. 

Unsere Einsatzgrenzen liegen besonders im Nachtstundenbereich nach 24 Uhr, sowie bei sehr 

spontanen Anfragen in weit entfernteren Regionen.  

 

6. Räumliche Ausstattung 

Das Büro in Auerbach ist für die Bevölkerung gut sichtbar, wird wahrgenommen. Menschen 

kommen aber nur ins Büro bei einem konkreten Bedarf, „Laufkundschaft“ gibt es selten. Es ist ein 

guter und ansprechender Ort, sich während der Gruppenabende, Trauercafés und 

Gesprächsrunden in einer angenehmen Umgebung aufzuhalten.  

Durch die Ankündigung von Eigenbedarf durch den Vermieter des Büros in Reichenbach im 

Sommer 2025 mussten neue Räumlichkeiten gefunden werden. Die Teilnahme an der 

Schaufensteraktion kam da gerade recht. So konnte der Verein am 01. Dezember in die 

Bahnhofstraße 23a umziehen. Dies erforderte von den Koordinatorinnen einen enormen Zeit- und 

Kraftaufwand. Es mussten zum Teil neue Möbel angeschafft werden, andere wurden umgebaut. 

Auch wurde neu eine kleine Küche benötigt, um in Zukunft auch Veranstaltungen stattfinden 

lassen zu können, um Kosten zu sparen. 
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7. Netzwerk  

 

Auch im vergangenen Jahr pflegten wir die Kontakte zu allen Partnern und Dienstleistern im 

Netzwerk. Es zeigt sich, dass viele Kontakte Bestand haben und wir auf eine gute Zusammenarbeit 

zählen können.  

Anfang des Jahres durften wir Dr. Steinbach, Beigeordneter des Vogtlandkreises mit dem 

Verantwortungsbereich Gesundheit und Soziales, in unser Netzwerk gewinnen. 

Im Klinikum Rodewisch, dem Fachkrankenhaus Rodewisch, im Heinrich-Braun-Klinikum Zwickau, 

im Helios- Klinikum Plauen haben sich die regelmäßigen Besuche bewährt. So wurden dadurch 

einige Patienten psychosozial begleitet und bei Bedarf beraten.   

Auch von den Pflegeeinrichtungen in der Region wurde der Verein regelmäßig angefragt und wir 

stehen dadurch gut im regelmäßigen Austausch, so waren wir bei mehreren Sommerfesten mit 

einem Stand vertreten und der ein oder andere Angehörige informierte sich über unser Angebot. 

Auch auf dem Palliativtag in Falkenstein waren wir präsent und konnten mit verschiedenen 

Teilnehmern ins Gespräch kommen. 

Seit Herbst 2025 sind wir Partner im „Bündnis gegen Depressionen“. Bei ersten Treffen und 

Veranstaltungen wirkten hier unser Ehrenamtlicher Michael Kaiser und unsere Auerbacher 

Koordinatorin Jeannine Lorenz mit. 

Die Koordinatorinnen waren regelmäßig bei Koordinatorentreffen in Dresden und bei den örtlichen 

Hospizdiensten gut vertreten. Die Angebote des Landesverbandes wurden als sehr bereichernd 

empfunden, wichtige Informationen und regelmäßiger Austausch sind dabei immer gut möglich und 

auch wichtig, um immer wieder zu sehen, wo wir im Palliativnetz stehen. Wo ist Handlungsbedarf, 

aber wo sind wir schon auf einem guten Weg, einfach unser Tun immer wieder neu zu reflektieren. 

Auch nutzten wir Veranstaltungen des Vogtlandkreises um unsere Arbeit vorzustellen und neue 

Kontakte zu knüpfen bzw. alte zu erneuern. 

 

8. Finanzierung  

Finanziell wurden wir durch folgende Stellen unterstützt:  

Krankenkassen                                            217.372,54 € 

Städte, Gemeinden 1.292,00 € 

Landesdirektion Sachsen 1.097,31 € 

private Spenden   21.175,46 € 

LRA Vogtlandkreis 1.815,51 € 

Staatsanwaltschaft (Bußgelder) 5.975,00 € 

  

Dies ermöglichte uns in Verbindung mit einer effektiven und sparsamen Ausgabensteuerung einen 

ausgeglichenen Haushalt für 2025. 
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9. Vereinsarbeit/ Vorstand 

 

Im Jahr 2025 konnten wir 4 neue Mitglieder aufnehmen, 3 Vereinsmitglieder sind ausgeschieden. 

Unser Verein zählte per 31. Dezember 2025 nunmehr 141 Mitglieder. 

Die Mitgliederversammlung fand am 06.05.2025 statt. 

Der Vorstand setzt sich wie folgt zusammen: 

 

Vorsitzender  Robert Herold  

Stellvertreter  Dieter Kießling 

Schatzmeister Heike Rienäcker 

Schriftführer Steffi Wündsch 

Vorstandsmitglied  Stefan Konnerth 

Vorstandsmitglied Michael Kaiser 

Vorstandsmitglied Elke Göbel  

Berufenes Mitglied Christine Vorwergk 

 

Mit Unterstützung unseres Vorstandes, der sich unter der Leitung von Robert Herold regelmäßig 

traf, war es auch dieses Jahr möglich, den Verein zu steuern und notwendige Entwicklungsprozesse 

und Veränderungen im Verein zu begleiten und zu gestalten. 
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10. Öffentlichkeitsarbeit 2025 

 

Teilnahme der Koordinatorinnen an Workshops / WB/Supervision 
 

Datum Ort Thema Teilnehmer Zeit in h 
03.04.25 Zwickau Supervision J. Schumann 2,5 
10.04.25 Dresden Koordinatorentreffen J. Lorenz  6,0 
14.06.25 Hygienemuseum 

Dresden 
11. sächs. Hospiz 
-und PalliaƟvtag 

„Ängste sehen-Hoffnung geben“- 
Haltung in der Hospizarbeit und 
PalliaƟvversorgung 

J. Schumann 
J. Lorenz 

7,0 

07.07.25 Auerbach Würdevolles Leben bis zuletzt -
Möglichkeiten & Grenzen der 
PalliaƟvmedizin 

J. Schumann 
J. Lorenz 

2,0 

03.09.25 PalliaƟvfachtag 
Oberlauterbach 

Weiterbildung der DGP; Cannabinoide; 
„Von bleiben war nie Rede“; Yoga-Pausen 

J. Schumann 
J. Lorenz 

7,5 

07.10.25 Zwickau Supervision J. Schumann 2,0 
30.10.25 Auerbach Tag der psychischen Gesundheit 

„ExpediƟon Depression“ 
J. Lorenz 3,0 

Gesamt    30 
 

InformaƟonsveranstaltungen, Vorträge, Netzwerkarbeit 
 

Datum Einrichtung Thema Anzahl Zeit in h 

03.02.25 Pflegeheim Netzschkau 
„Am Schlosspark“ 

Zusammen auf dem letzten Weg 
Hospizarbeit im Pflegeheim 

20 1,5 

17.02.25 Hospizverein Vogtland e.V. 
Treffen Dr. Steinbach 

Netzwerkarbeit 6 1,5 

24.02.25 Pflegeheim AWO RC, 
TrinitaƟsgasse 

Hospizarbeit im Pflegeheim, 
Austausch über Probleme, 
Erfahrungen 

9 2,0 

14.03.25 Volkshochschule 
Reichenbach 

Letzte Hilfe Kurs 6 4,0 

19.03.25 PD Schurm, Reichenbach 
AlberƟstr. 36 

Hospizarbeit vorstellen 12 1,5 

20.03.25 Lebenshilfe Auerbach 
„Wohnheim am Katzenstein“ 

Hospizarbeit mit geisƟg 
behinderten Menschen 

18 2,5 

02.04.25 Ehemaliges KinderkauĬaus 
Reichenbach 

Was ist Hospizarbeit? 5 5,0 

09.05.25 Komm. BestaƩungswesen  
Reichenbach Frau Hecker, 
Frau Seyfert 

Vernetzung; Verlinkung unserer 
Trauerangebote auf Webseite 
vom Komm. BestaƩungswesen 

3 0,5 

04.06.25 MethodisƟsche Kirche RC 
Seniorenkreis 

Vorstellen der Hospizarbeit, 
Fragen und Antworten 

24 2 

26.06.25 30Jahre Telefonseelsorge 
„LaurenƟuskirche AE“ 

„Trauer & Trost“ 12 1 

16.07.25 Allo Pflegeheim  
Reichenbach 

Umgang mit Sterbenden, 
Sterbebegleitung 

13 1,5 

27.07.25 St. LaurenƟuskirche AE Literaturpredigt „Die letzten 
Tage von Rabbit Hays“ mit 
Interview des Hospizvereines 

55 1,5 
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09.10.25 Versöhnungskirche Plauen Vorstellung Hospizarbeit in 
Koop. mit Malteser 

21 1,5 

11.10.25 Neuberinhaus Reichenbach Filmvorführung zum Welt- 
hospiztag „Sophia, der Tod und 
ich“ 

40 3,0 

28.10.25 Bündnis gegen Depressionen Netzwerktreffen 8 1,5 
08.12.25 PD Diakonie Reichenbach Was bedeutet Hospizarbeit? 18 1,5 
Gesamt    32 

 

Weiterbildungen für ehrenamtliche Hospizhelfer  

 
Datum Einrichtung Thema Anzahl Zeit in h 
11.02.25 Öffentlicher Gruppenabend 

zum Thema Trauer 
Ein Rucksack voller Trauer mit 
Susanne Bucholdt-Köhl 

40 2,0 

04.03.25 Basteln in RC Selbstpflege/Entspannung 5 2,0 
11.03.25 Basteln in AE Selbstpflege/ Entspannung 5 2,0 
10.04.25 Landesverband DD Trauerarbeit 

-Lydia Weigelt-Kätzel 
1 6,0 

17.04.25 Wellness für Körper & Seele 
„Carli’s Kaffeerösterei“ 

gem. Austausch/ Beratung von 
Begleitungen i.R. eines 
Frühstückes 

24 2,0 

14.06.25 Hygienemuseum Dresden 
11. sächs. Hospiz -und 
PalliaƟvtag 

„Ängste sehen-Hoffnung 
geben“- Haltung in der 
Hospizarbeit und 
PalliaƟvversorgung 

18 7,0 

03.09.25 PalliaƟvfachtag 
Oberlauterbach 

Weiterbildung der DGP; 
Cannabinoide; „Von bleiben war 
nie Rede“; Yoga-Pausen 

5 7,5 

04.09.25 Hospizverein Vogtland e.V. „Demenz“ mit Lydia Weigelt-
Kätzel & Nadine Jauch 

12 1,5 

11.10.25 Neuberinhaus RC  
-Hospizverein Vogtland e.V.- 

Welthospiztag -
Kinoveranstaltung m. 
Podiumsdiskussion 

40 3,0 

21.10.25 Hospizverein Vogtland e.V. 
-Villa Falgard- 

-Herbstzeit- PrävenƟon 
Depression- 

23 3,0 

Gesamt    36 
 

 

InformaƟonsstände 
 

Datum Einrichtung Thema Anzahl Zeit in h 

22.0625 Brückenkirchspiel 
Sommerfest 

Vorstellen der Hospizarbeit 100 4,5 

29.06.25  Diakonie-PH Netzschkau 
Sommerfest 

Vorstellen der Hospizarbeit 100 4,0 

30.06.25 
– 
30.08.25 

SchaufensterakƟon 
Reichenbach, Bahnhofstr. 23 

Vorstellen der Hospizarbeit „LauŅund- 
schaŌ“ 

01.07.- 
30.08. 
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07.07.25 Pflegenetzwerk 
“Schloßarena Auerbach“ 

Vorstellung der Hospizarbeit 45 2,0 

03.09.25 PalliaƟvfachtag 
Oberlauterbach 

Weiterbildungsangebote der 
DGP; HaŌungskriterien i.d. 
PalliaƟvpflege; Sterbeamme K. 
Simon; Cannabinoide; Stuhlyoga 

150 7,5 

20.09.25 Hausflohmarkt, Grünbach Vorstellen der Hospizarbeit 200 8,0 

Gesamt    26 + 

 
Vorträge Schulen / Gymnasien/ Berufsschulen 
 

Datum Schule Thema Anzahl Zeit in h 
13.01.2025 Berufsschule „Anne Frank“ 

Plauen 
Vorstellung- was leistet amb. 
Hospizarbeit- Netzwerk? 

16 2,5 

31.01.25 Weinholdschule 
Reichenbach 

Vorstellung von Hospizarbeit, 
Netzwerk 

45 1,5 

06.02.25 WITT-Berufsschulzentrum,  
Auerbach 

Vorstellung der Hospizarbeit, 
Netzwerk 

15 1,5 

04.03.25 Berufsschule “Anne Frank“ 
Plauen 

Vorstellen der ambulanten 
Hospizarbeit, Netzwerk 

5 1,5 

21.10.25 BSZ Rodewisch Vorstellung Hospizarbeit 40 1,5 
Gesamt    8,5 

 
 
Spendenaktionen/ Öffentlichkeitsarbeit 
 

Öffentlichkeitsarbeit 
Spendenaktionen Ort/Datum 

Veröffentlichung unserer Veranstaltungen 
monatlich in den regionalen Zeitungen, auf Facebook + 
auf der Homepage 

Benefizkonzert 19.11.2025 
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Die Zukunft ist … Veränderung 

 

Liebe Leser, 

als Vorstandsvorsitzender habe ich das Jahr 2026 unbewusst unter das weit gefasste Motto: 

„Umgang mit den Möglichkeiten der künstlichen Intelligenz aus Sicht des Hospizvereins“ gestellt. Je 

früher wir uns mit diesem Thema beschäftigen und den damit in Verbindung stehenden 

Fragestellungen gegenübertreten, umso besser lassen sich Möglichkeiten nutzen und mögliche 

Gefahren zur Sprache bringen.  

Daher freue ich mich sehr auf unsere öffentliche Veranstaltung am 15.09.2026 im Rathaus in 

Ellefeld. Herr Prof. Dr. Bertolt Meyer aus Chemnitz wird mit uns gemeinsam eine Diskussion zu 

diesem Thema leiten.  

Einen Blick möchte ich noch auf die diesjährige Mitgliederversammlung am 05.05.2026 in der 

Begegnungsstätte am Nordhorner Platz 1 in Reichenbach werfen. Neben den „normalen“ 

Vereinsangelegenheiten haben wir in diesem Jahr auch wieder eine Wahl zum Vorstand im Ablauf 

stehen. Hierzu ermutige ich alle, sich neuen Aufgaben zu stellen und Gedanken mit einzubringen. 

Wer also Interesse an der Vorstandsarbeit hat, kann sich gern bei den Koordinatorinnen oder bei 

mir melden.  

Nun wünsche ich Ihnen einen guten Frühlingsanfang und Zeit, die Veränderungen, die sich uns 

bieten, mit Freude und Dankbarkeit aufzunehmen.  

 

Im Namen des Vorstandes 

 

 

Robert Herold                                        Johanna Schumann                      Jeannine Lorenz                                                            

 Vorsitzender                                                                          Koordinatorinnen 

 

Reichenbach, den 17.03.2026 

                               

                                                             

 

 


